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Ihren Brief v.ll.~1994 habe ich erhalten und ich will Ihnen Ihre 
Fragen gern beantworten. 
Die von Per Halse,der zeitweilig mein Btl.-Adjutant war ,geschil­
derte Situation ergab sich aus folgendem Umstand. 

Vom Kmdr. des Korps,General Steiner,war beim Rückzug auf Narva 
zuerst befolen worden hinter die Narva zurückzugehen und dort 
eine Verteidigung aufzubauen. Kurz vor dem Narva~Übergang wurden 
wir angehalten und sollten angeblich lt. "Führerbefehl" einen 
Brückenkopf vor der Narva bilden. Es war schon fast dunkel ,als uns 
dieser Befehl übermittelt wurde. Das Gelände war zur Abwehr sehr 
ungeeignet. Es war sehr feucht,nach 2 Spatenstichen kam man auf 
Wasser,dodaß Eingraben sehr schwer war,unserem Abschnitt vorgelagert 
war ein dichtes Waldstück,aber in der Eile ,die geboten war,mußten 
wir so gut wie möglich zurecht kommen. 
Rechts bis zur Straße lag die ~ 9.Kp. geführt von Hptstuf Spörle. 
links davon die 10.Kp. geführt von einem sehr jungen Norwegischem 
UStaf Namef' ist mir entfallen,denn e!f'var erst sehr kurz b.Btl. Zu 
seiner Unterstützumg war ihm ein sehr erfahrener ,Kampfgewohnter 
Oberscharführer von mir zugeteilt-Name:Robert Stock,ein @sterreicher. 
Die ll.Epowar Reserve-Kp. Führer:HptStuf.Reinecke. 
Ich hatte meinen Btl.-Gefechtsstand ca. 150 - 200 m. hinter der 
10.Kp.,weil mir hier die schwäc~ste Stelle der Verteidigung 
erschien. 

Als bis zum Morgengrauen nach links noc~ kein Anschluß vorhanden war, 
es sollte dort --soviel mir noch in Erinnerung ist -- ein B~l. der 
Div. Nederland anschließen,schickte ich einen Spähtrupp los, um den 
Linken Nachbarn zu suchen. Dieser Spähtrupp kam kämpfend gegen eine 
größere russische Einheit zurück. Diese Einheit hatte anscheinend 
die Lücke entdeckt und griff jetzt den Btl.-Gefechtsstand von der 
linken Flanke aus an. Dabei wurde ich und mein Adjutant ,eber StufT 

~~...J""'Reinhard~. MeinKfz-Staffelführer fuhr mit seinem Beiwagenkrad auf 
das Gefechtsfeld ,lud mich in den Beiwagen und den Adjutanten ~~ 
den Rücksitz und fuhr uns in ein Lazarett in Narva. 
Die 11. Kp.machte nun einen Gegenstoß zur Bereinigung ,dabei ist 
der Kp-Chef der II.Kp. Hapt'Stuf. Reinecke gefallen. 
Der Hpt-Stuf. Löliger -- ein Schweizer-war Chef der 10.Kp. ,war aber 
2 oder 3 Tqge vor diesen Ereignissen wegen eines FUßschadens(keine 
Verwundung) ausgefallen,desh:=üb führte der junge Norweische U56.tu.f. 
die 10.Kpo 
Mein Nachfolger als Btl.-Kdr. wurde der Chef der 12.KpoHauptstuf. 
Martin Gürz der aber nur kurze ~eit das Btl. geführt hat und etwa 
2 - 3 Wochen Später gefallen ist. DRnn übernahm Haupt-Stuf.Richard 
Spörle das Btl.,der aber kurze Zeit später auch eine andere Verwen­
dung gefunden hat. Der Letzt Kdr o Wlar nach meinen Erkundigungen 
Haupt-Stuf. Hoffmann,der das Btl. dann bis Kriegsende geführt hat. 
Der Nachrichtenzug-Führer soll zu der Zt. nach meinen Erkundigungen 
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ein Oberschar~ührer na~ens Fritz Arnold , gewesen sein. 
Ein Nqchrichten-mann des Btlo wurde mit mir und Reinhardt verwundet, 
Ich weiß aber nicht mehr ,ob das der Zugführer des Nachrichten-Zuges 

war. Wenn ich mich heute nicht mehr an alle Einzelheiten erinnere, bitte 
ich das zu entschuldigen ,den~es sind inzwischen 50Jahre vergangen 
und man hat im Krieg und in der Nachkriegszeit soviel erlebt,daß 
Manches im Erinnerungsvermögen durchgefatlen ist

o 
Der Nachfolger wona GÜrz.,als Kp. 'Führer der 12. Kp. ,als Gürz das 
Btl. übernahm,ist mir micht mehr bekannt. 
Ich habe mich mit den Anghörigen des Btl.,die überlebt haben alle 
2 Jahre im Raum Flensburg getroffen, das letzt Treffen wird 
wahrscheinlich im Mai ds.Jahres sein,dawir alle Älter und.f3.uch 
viele weniger geworden sind. Ich habe mich oft nach Per Halse 
erkundigt,aber auch die Norweger.Kameraden konnten mir über den 
Aufenthalt von Halse keine Antwort gabeno 
Ich habe Ihnen so erschöpfend,Wie ich konnte alle Auskünfte 
gegeben, Wenn Sie Herrn Westberg sehen oder jprechen,dan

n 
bitte 

grüßen Sie ihn bitte sehr herzlich. 

Falls Sie noch Fragen haben,stehe ich Ihnen 
gern zur Verfügung. Mit freundlichen Grüßen 

bleibe ich 

Ihr 

~'I-k M-vh ,,{....;.lJl.~ ~t.- I ~ ~. 
!~'kf~ I ~ __ '.4.- .L.~ ~~ 
U-t.- 4~......w.. A""-vt.r ,;;.-..r ft-.:... 
J-~~? ;I~ u.'l! 
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